
Belastung der Versicherten: Nationalrat kennt keine Grenzen 

SGB kritisiert Beschluss zur automatischen Anpassung der Franchisen 

Die rechtsbürgerliche Mehrheit des Nationalrats spricht sich für eine Vorlage zur Anpassung der Franchisen 
an die Entwicklung der Gesundheitskosten aus. Damit zeigen SVP, FDP & Co. einmal mehr, dass sie den 
Kompass für die Anliegen der Bevölkerung komplett verloren haben.  

Die Finanzierung der Krankenversicherung findet sich seit Jahren in den obersten Rängen sämtlicher 
Sorgenbarometer. Dies erstaunt nicht, gibt es doch heute in vielen Kantonen Haushalte, die 20 Prozent oder 
mehr ihres verfügbaren Einkommens für Prämienzahlungen aufwenden müssen. Die direkte 
Kostenbeteiligung (Franchise, Selbstbehalt etc.) kommt da noch hinzu. Sie ist in kaum einem OECD-Land 
höher als in der Schweiz!  

Die alltägliche Realität der Versicherten wäre also Grund genug für das Parlament, sich endlich und intensiv 
mit Modellen der sozialen Finanzierung der Grundversicherung auseinanderzusetzen. Doch mit dem 
Durchwinken der von der Versicherungslobby geforderten stetigen Erhöhung der Franchisen geschieht 
genau das Gegenteil.  

Der Ball liegt nun beim Ständerat. Er muss dieser Vorlage eine wuchtige Abfuhr erteilen. Alles andere wäre 
ein Hohn für die Versicherten – insbesondere für alte und chronisch kranke PatientInnen.  
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